
Botschaft 222 

 

Paris, 18. August 2011 

 

Schüler-Prozess im Lauschen auf die Botschaften vom Guru-Prozess, wie sie angesichts der Vision Tagores 

entstanden 

 

Arup Tomaar Baani 

Aungey Aamaar Chittey Aamaar Mukti Dik Se Aani. 

Nityakaaler Utsab Taubo Biswer Dipalika --- 

Aami Shudhu Taari Maatir Pradip, 

Jwaalaao Taahaar Shikhaa, 

Nirbaanhin Aalokodipto Tomaaro Ichhakhaani. 

Jyamon Tomaar Basantobaye, Geetolekhaa Jaaye Likhey,  

Barney Barney Pushpey Paurne Boney Boney Dikey Dikey. 

Temni Aamaar Praaner Kendre Nishwaaso Daao Purey, 

Shunyo Taahaar Purno Koria Dhonyo Koruk Surey 

Bighno Taahaar Punyo Koruk Taubo Dakhino Paani. 

 

Interpretation: 

 

Seltsam und geheimnisvoll sind Deine (Guru’s) Botschaften, welche zur Auflösung der Bindung von ‚Name‘ und ‚Form‘ 

in diesem Schüler-Sein führen. Deine alldurchdringende, unaufhörliche Diwali-Feier des Lichts möge diese kleine 

Lampe (den Körper) mit Deiner Flamme entzünden. Die Lampe erlosch durch die offenkundigen Aktivitäten des Egos. 

Das anmutige Leben, vergleichbar dem Öl, existierte dennoch in dieser Lampe weiter. Du singst durch Deine 

Botschaften in einer Fülle von Melodien und Farben. Möge dieses eingebildete „Ich“ weichen, um mit der 

Glückseligkeit Deiner Melodie (den Botschaften) und Licht erfüllt zu werden. Lasse die Dunkelheit der Enge des Egos, 

die das Licht verbirgt, verfliegen, auf dass der Wert und die Heiligkeit Deiner heiligen Hand offenbart wird. Lass den 

Schüler lauschen, ohne dass ein ‚Ich‘ lauscht. 

 

Erkenntnisse: 

 

1) Das Denken kann kein menschliches Problem lösen. Das Denken selbst ist das Problem. Das Denken ist leider 

nie die ganzheitliche Antwort. Es ist nur eine fragmentierte Reaktion aus psychologischen Speicherungen 

heraus. 

 

2) Die Diktatoren, Politiker, Priester, Päpste, Präsidenten, Generäle haben alle großen Glauben oder Unglauben 

(siehe die Kommunisten) an Gott. Bewirken sie ein besseres Leben für den Menschen? Sie morden Millionen 

von Menschen auf organisierte Weise, sei es im Namen Gottes, des Nationalismus, des Kommunismus, der 

Gerechtigkeit usw. Warum diese Gewalt? Weil wir uns von der übrigen Menschheit abtrennen. 

 

3) Wir können unsere „Ich-heit“ ausmerzen, indem wir uns ihrer Bestandteile bewusst werden: --- unserer 

Reaktionen, Vorurteile, Ängste, Depressionen, ehrgeizigen Ziele, Sorgen, Aggressionen, unseres Kummers, 

unserer Trauer, Befriedigung, unseres Schmerzes und Leids. 

 

4) Jede Werbung ist falsch, aber wir leben von Werbung, angefangen von Seife bis zu Gott. 

 

5) Probleme werden so lange existieren, wie das menschliche Bewusstsein in den Bestrebungen des ‚Ich‘, der 

Selbstbezogenheit lebt. Religion ist das Ende des ‚Ich‘. 

 

6) Religiöses Gewahrsein ist etwas völlig anderes als reaktives Bewusstsein, das an Religion glaubt. In der 

Lebendigkeit und Wahrhaftigkeit religiösen Gewahrseins kann man kein Hindu, kein Muslim, kein Jude, kein 

Christ, kein Buddhist oder ein wie auch immer genannter Mischtyp sein. 

 

Jai Lauschen von Tagore 


